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Wie lebt und arbeitet es sich in Buenos Aires, Mumbai oder Sydney? 3 WU Alumni berichten von 
ihrem Leben fernab der Heimat.

WARUM?
Ich habe während meines Studiums schon Zeit im Ausland 
verbracht – ein Auslandssemester in Hong Kong 2009 hat 
mich besonders geprägt. Diese asiatische Megacity zu 
sehen und dann unterschiedliche Teile dieses aufstrebenden 
Landes kennenzulernen war beeindruckend. Ich habe nach 
Abschluss meines Studiums dann zwar in Deutschland 
gearbeitet, aber es hat mich immer wieder zurück nach 
Asien gezogen.  

WIE?
Ich arbeite seit 2012 bei Bayer in unterschiedlichen Teams 
und Geschäftsbereichen und habe bei meinen Chefs dort 
früh mein Interesse, in Asien zu arbeiten, bekundet. Ich 
war immer wieder für kurze Projekte dort, aber 2021 
hat es dann endlich geklappt und ich bin nach Singapur 
gezogen – inmitten der Pandemie … Nach knapp 3 Jahren 
in Singapur, wo ich Teil der regionalen Leitung für Asien 
war und einen guten Überblick über den Markt bekam, 
bin ich 2023 dann nach Indien weitergezogen.

Hinaus in die Welt!

Michael Schklowski in Mumbai 

IM LAND SEIT Oktober 2023

POSITION Venture Founder

UNTERNEHMEN Bayer Crop Science

STUDIUM
CEMS/Master in  
International Management

WAS?
Ich habe ein Start-up innerhalb von Bayer gegründet, 
welches ich nun leite. Wir haben sogenannte „venture-
building“ Inkubatoren, um neue Geschäftsfelder oder 
Kundensegmente schnell mit neuen Lösungen aufzu-
bauen. Ich bin in der Digitalisierung der Landwirtschaft 
unterwegs und versuche, speziell das Problem der Frag-
mentierung von Kleinbäuer*innen zu lösen. Mein Venture 
„FarmRise One“ in Indien ist ein digitaler Marktplatz, 
der Kleinbäuer*innen zum Beispiel  dabei unterstützt, 
Zugang zu Krediten, Saatgut, Dünger oder Maschinen 
zu bekommen, sowie hilft, die Ernte zum bestmöglichen 
Preis direkt zu verkaufen. 

WO?
Ich lebe in Mumbai, einer Stadt mit 22 Mill ionen 
Einwohner*innen, wo Geschäft und Kultur (zum Beispiel 
die Filmstudios von Bollywood) zusammenfließen. Mumbai 
liegt am Meer und hat eine wunderschöne Skyline. Men-
schen aus ganz Indien kommen in der Hoffnung auf ein 
besseres Leben her. Dieser Mix macht die Stadt sehr span-
nend und dynamisch. Mein Büro ist etwa 35 km entfernt, 
allerdings brauche ich im dichten Verkehr von Mumbai etwa 
1 Stunde. Ich reise auch sehr viel in ländliche Gebiete, 
wo mein Venture aktiv ist. 

INDIEN

Fotos: Michael Schklowski
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WARUM?
Ich habe schon viel Zeit im Ausland verbracht – ein Jahr 
nach dem Abitur und 2 Auslandssemester während meines 
Studiums. Nach 3 Jahren in einer Unternehmensberatung 
wollte ich dann nicht mehr nur PowerPoint-Folien zu in-
ternationalen Märkten erstellen, sondern selbst nochmal 
in einem anderen Land leben. Dabei war es mir wichtig, 
dass das Land englischsprachig, das Wetter sonnig und 
warm ist und es gute Visaoptionen, attraktive Jobchancen 
sowie spannende Reisemöglichkeiten bietet. Australien 
war das einzige Land, das auf meiner Checkliste alle Kri-
terien erfüllte. Ich habe es nicht bereut: Wie fast alle 
meine Freund*innen wollte ich ursprünglich nur ein Jahr 
bleiben, aber jetzt bin ich schon im zweiten Jahr hier.

Constanze Freyberger in Sydney 

IM LAND SEIT Dezember 2023

POSITION Senior Strategy Manager

UNTERNEHMEN Domain (australisches Immoscout24)

STUDIUM
CEMS/Master in International  
Management

AUSTRALIE
N

WIE?
Es war gar nicht so einfach, sich im australischen Visa-
Dschungel und einem für mich unbekannten Arbeitsmarkt 
zurechtzufinden. Nach vielen erfolglosen (oft unbeantwor-
teten) Bewerbungen auf Jobportalen habe ich schließlich 
einen Headhunter gefunden, der mir einen Job in Sydney 
vermittelte. Der gesamte Prozess verlief komplett remote 
– ich habe einen Job angenommen, ohne das Büro oder 
meine zukünftigen Kolleg*innen persönlich kennen-
zulernen. Das war schon eine ungewohnte Erfahrung.

WAS IST ERFOLG IN 
DEINEM LAND?
In einem aufsteigenden Schwellenland 
wie Indien definieren viele Erfolg mit 
materiellem Aufstieg. Das bedeutet: 
die Karriereleiter hochklettern, ein 
erstes Auto und Immobilie kaufen und 
die Familie absichern. Daher versuchen 
viele nach etwa 3 Jahren den Job zu 
wechseln, um die Lernerfahrung und 
Gehaltserhöhung zu maximieren. Als 
Führungskraft ist es daher gar nicht 
so einfach, Kolleg*innen davon zu 
überzeugen, länger im Unternehmen 
zu bleiben und all die Erfahrung dort 
nachhaltig einzubringen.

Fotos: Constanze Freyberger

TIPPS FÜR MUMBAI, INDIEN

Bitte ja: Die diverse und köstliche indische Küche probieren, denn Essen 
und Gastfreundlichkeit werden hier großgeschrieben. Und Geduld mit-
bringen: Dinge, wie Bankgeschäfte, können schon mal länger dauern. 
Inder*innen sind außerdem sehr an Fremden und der Welt interessiert. 
Daher gerne über sich und wo man herkommt erzählen.

Lieber nicht: Selbst Auto fahren. Der Straßenverkehr ist nicht ganz 
so geregelt wie manche es von zu Hause kennen, da wird um jeden 
Zentimeter gekämpft. Man darf auch nicht unflexibel sein – privat, 
aber auch geschäftlich. Es passieren immer wieder unvorhergesehene 
Dinge, Termine werden nicht immer pünktlich wahrgenommen … Man 
geht am besten mit dem Flow. 

Nach der Arbeit: Werktags mache ich Sport, wie draußen schwimmen 
oder Basketball spielen. Das ist der Vorteil an einem tropischen Land: Es 
ist nie zu kalt und es gibt meist viel Sonne. Am Wochenende erkunde ich 
zum Beispiel unterschiedliche Stadtviertel, treffe mich mit Freund*innen 
zum Essen oder reise in unterschiedliche Landesteile, von Bergen über 
antike Städte bis hin zu Teeplantagen.
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ALUMNI

WAS?
Ich arbeite als Senior Strategy Manager bei Domain, 
dem australischen Pendant zu ImmoScout24. Immobi-
lien spielen in Australien eine große Rolle, denn für viele 
Australier*innen ist der Hauskauf ein zentrales Lebensziel. 
Der Job ist sehr spannend und abwechslungsreich und 
bietet jeden Tag neue Herausforderungen.

WO?
Australien ist ein riesiges Land (fast so groß wie die USA), 
hat aber nur rund 25 Millionen Einwohner*innen. Es ist ein 
Einwanderungsland und sehr international: Etwa 30 % der 
Bevölkerung wurden nicht in Australien geboren. Australien 
ist sehr wohlhabend und bietet einen hohen Lebensstan-
dard. Die Landschaft sowie die Tier- und Pflanzenwelt 
sind einzigartig und äußerst vielfältig – über 80 % der 
Arten kommen ausschließlich in Australien vor. Ich lebe 
derzeit in Sydney, der größten Stadt Australiens, an der 
Ostküste des Landes. Das Wetter ist das ganze Jahr über 
sehr angenehm – wie viele andere hier habe ich weder 
eine Heizung noch eine Klimaanlage. Mein Zuhause liegt 
nur 10 Gehminuten vom Bondi Beach entfernt, einem der 
über 100 Strände in Sydney.

WAS IST ERFOLG IN DEINEM LAND?
Erfolg ist hier oft gleichbedeutend mit 
Balance: gute Leistung, aber auch ein ge-
sunder Lifestyle. Wer es schafft, ambitioniert 
zu arbeiten und morgens surfen zu gehen, 
gilt hier als echter Profi.

TIPPS FÜR SYDNEY, AUSTRALIEN

Bitte ja: Koalas und Kängurus spotten; eine Reise mit dem Camper-Van durch 
das Outback; beim morgendlichen Joggen am Meer Delfine und Wale grüßen.

Lieber nicht: Vegemite (einmal probiert, nie wieder); Mieten in Sydney, die mein 
Konto schrumpfen lassen; Kakerlaken als ungebetene Mitbewohner.

Nach der Arbeit: Geht’s oft an den Strand für einen Spaziergang, zu einem Bar-
becue an einem der vielen öffentlichen, kostenlosen Grills in den Parks oder auf 
ein Feierabendbier in eine Bar mit Blick auf die Sydney Opera und die Harbour 
Bridge. Das Leben hier fühlt sich fast jeden Tag ein bisschen wie Urlaub an.

Fotos: Constanze Freyberger
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INTERNATIONAL

WARUM?
Andere Kulturen, Sprachen und vor allem Herausforde-
rungen außerhalb meiner Komfortzone haben mich auch 
davor schon angezogen. Als sich dann die Möglichkeit in 
Buenos Aires auftat, wollte ich sie nutzen, da ich wusste, 
dass ich dadurch viele Wachstumspotenziale vorfinden 
werde – persönlich und beruflich. 

WIE?
Ich habe bereits nach dem Abschluss der Matura in einem 
Wirtschafts-Entwicklungshilfe-Projekt in Ecuador gear-
beitet. Was blieb waren Kenntnisse über Lateinamerika 
und eine Faszination für den Kontinent und auch die 
Sprache. Während meines Bachelors auf der WU absol-
vierte ich ein Auslandssemester in Salamanca, während 
meines Masters ging ich dann für ein weiteres Semester 
nach Buenos Aires und studierte dort Management & Data 
Analytics. Zu diesem Zeitpunkt hatte ich damit schon ein 
gut entwickeltes Profil und Netzwerk im internationalen 
Handels-Kontext zwischen Europa und Lateinamerika. Als 
sich dann ein gutes Jahr später meine derzeitige Stelle 
öffnete, nahm ich das Angebot an. 

WAS? 
Ich bin bei der Deutsch-Argentinischen Industrie- und 
Handelskammer als Marktanalyst und Projektmanager 
tätig. Als Vertretung der deutschen Wirtschaft in Argen-
tinien analysieren wir die aktuellen Markttrends in den 
Potenzialbranchen, schreiben dazu Berichte, Studien und 
geben Seminare für deutsche Unternehmen. Wir bieten 
aber auch maßgeschneiderte Markteintrittsberatung an, 
inklusive Geschäftspartnervermittlung, wenn gewünscht. 
Gleichzeitig führen wir Projekte im Auftrag des deut-
schen Wirtschaftsministeriums durch und empfangen dabei 
regelmäßig privatwirtschaftliche, aber auch politische 
deutsche Delegationen. 

WO? 
Ich lebe und arbeite in Argentiniens Hauptstadt Buenos 
Aires, gleichzeitig auch das wirtschaftliche Zentrum des 
Landes. Buenos Aires ist eine riesige Stadt voller Leben 
und unzähliger Möglichkeiten in Sport, Kultur und Nacht-
leben. Außerdem ist Buenos Aires eine der sichersten 
lateinamerikanischen Metropolen mit einer wichtigen eu-
ropäischen Prägung. Die anderen Provinzen unterscheiden 
sich komplett von der Hauptstadt, was bei der enormen 
Ausdehnung des Landes nicht verwunderlich ist. In den 
nördlichen Provinzen beispielsweise befinden sich einige 
der weltweit wichtigsten Lithium- und Kupferlagerstätten, 
deshalb konnte ich diese Gegenden bereits kennenlernen.

TIPPS
FÜR BUENOS AIRES, ARGENTINIEN

Bitte ja: Das argentinische „Assado a la parilla“ 
(eine spezielle Fleischzubereitung am argentinischen 
Grill) ist jedes Mal ein absolutes Highlight. 

Lieber nicht: Die Umstände in Argentinien mit 
Österreich oder Deutschland vergleichen. Das führt 
zu nichts, denn die Realitäten sind auf allen Ebenen 
sehr unterschiedlich. 

Nach der Arbeit: Gehe ich zum Sport, der neben 
der Aktivität an sich auch eine große soziale 
Komponente hat.

ARGENTINIE
N

Emanuel Frank in Buenos Aires 

IM LAND SEIT 2023

POSITION Projektmanager & Marktanalyst

UNTERNEHMEN
Deutsch-Argentinische Industrie- und 
Handelskammer (AHK Argentinien)

STUDIUM Master ExInt

Fotos: Emanuel Frank

Zusammengestellt von: Karin Kwapień
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„Sie werden heute einen guten Fang machen.“

Kopfschütteln des Fischers.

„Aber man hat mir gesagt, dass das Wetter günstig ist.“

Kopfnicken des Fischers.

„Sie werden also nicht ausfahren?“

Kopfschütteln des Fischers.

Das Ehepaar ist irritiert: „Oh, Sie fühlen sich nicht wohl?“

Der Fischer antwortet, nachdem er das Paar lange angesehen hat: 
„Ich fühle mich großartig. Ich habe mich nie besser gefühlt.“

„Aber warum fahren Sie dann nicht aus?“

„Weil ich heute Morgen schon ausgefahren bin.“

WAHRE GRÖSSE

Geschichte über

In einem Hafen in Süditalien liegt ein ärmlich gekleideter Fischer in seinem 
Boot und schläft, seine rote Fischermütze ins Gesicht gezogen. Ein wohlha-
bendes Touristenehepaar schlendert durch den Hafen, entdeckt den Mann 
und macht ein paar Fotos von der Idylle.

Durch die Gespräche und das Geräusch der Kamera wacht der Fischer auf. 
Das Paar spricht den Fischer an:

Anlehnung an die „Anekdote 
zur Senkung der Arbeitsmoral“ 

von Heinrich Böll

Fotos: Freepik
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BLEIBT LEISE.

einen Fischer

„War der Fang gut?“

„Er war so gut, dass ich nicht noch einmal auszufahren brauche. Ich 
habe 4 Hummer in meinen Körben gehabt, fast 2 Dutzend Makrelen 
gefangen ... Ich habe sogar für morgen und übermorgen genug.“

Das Paar zögert: „Aber stellen Sie sich vor, Sie führen heute ein zweites, ein 
drittes, vielleicht sogar ein viertes Mal aus und Sie würden 3, 4, 5, vielleicht 
gar 10 Dutzend Makrelen fangen ...“

Kopfnicken des Fischers.

„Sie würden nicht nur heute, sondern morgen, übermorgen, ja, an jedem 
günstigen Tag 2-, 3-mal, vielleicht 4-mal ausfahren – wissen Sie, was ge-
schehen würde?“

Kopfschütteln des Fischers.

„Sie würden sich in spätestens einem Jahr einen Motor kaufen können, in 
2 Jahren einen kleinen Kutter haben; damit würden Sie natürlich viel mehr 
fangen – eines Tages würden Sie auch ein kleines Kühlhaus bauen können, 
später eine Konservenfabrik; Sie würden mit einem eigenen Hubschrauber 
die Fischschwärme von der Luft aus erkennen und Ihren Kuttern per Funk 
Anweisung geben können. Sie könnten ein Fischrestaurant eröffnen, den 
Hummer ohne Zwischenhändler direkt nach Paris exportieren – und dann ...“

„Was dann?“, fragt der Fischer leise.

„Dann könnten Sie beruhigt hier im Hafen sitzen, in der Sonne dösen – und 
auf das herrliche Meer blicken.“

„Aber das tue ich ja gerade“, sagt der Fischer.
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LESER*INNENFRAGEN AN UNS

Liebes ZBP!

Du stehst gerade am Start deiner Karriere und hast einige Fragen zu 
Bewerbung und Jobsuche? Wir sind für dich da! Unsere 3 Beraterinnen, 

Julia Pöchacker, Julia Zeilinger und Hannah Kohl, beantworten dir 
deine Fragen ganz persönlich und mit extra viel Know-how.

„ICH HABE GEHÖRT, DASS ARBEITGEBER 
BEWERBUNGSUNTERLAGEN SEHR RASCH 
DURCHARBEITEN UND SCHNELL ENTSCHEIDEN, 
OB JEMAND AUF EINE STELLE PASST ODER NICHT. 
WORAUF ACHTEN UNTERNEHMEN BEI EINER 
BEWERBUNG BESONDERS?“

Hannah: Das stimmt, die berühmten 6 
bis 7 Sekunden. Viele Arbeitgeber werfen 
zunächst nur einen sehr kurzen Blick auf 
die Bewerbungsunterlagen, bevor sie ent-
scheiden, ob sie sich intensiver mit Lebens-

lauf, Motivationsschreiben und Zeugnissen beschäftigen. 
Besonders wichtig ist daher ein übersichtlicher, gut struk-
turierter und auf die Position abgestimmter Lebenslauf, 
der alle relevanten Informationen auf den ersten Blick 
erkennen lässt – einschließlich aussagekräftiger Details 
zu deinem Studium (zum Beispiel: Spezialisierungen, re-
levante Kurse und Projekte, Notenschnitt, Bachelor- bzw. 
Masterarbeit, ...). Auch das Motivationsschreiben spielt 
eine zentrale Rolle. Ein einheitliches Layout und stimmiges 
Gesamtbild deiner Unterlagen tragen auch zu einem po-
sitiven ersten Eindruck bei.

„BEI MEINEN STUDIENKOLLEG*INNEN WIRD VIEL 
DISKUTIERT, OB MOTIVATIONSSCHREIBEN IN EINER 
BEWERBUNG NOTWENDIG SIND ODER OB MAN SIE 
WEGLASSEN KANN. ICH BIN MIR ALSO UNSICHER 
– SOLL ICH EIN MOTIVATIONSSCHREIBEN 
MITSCHICKEN ODER LIEBER NICHT?“ 

Julia P.: Ich bin ganz klar pro Motivati-
onsschreiben. Ein maßgeschneidertes 
Motivationsschreiben ist ein kraftvolles 
Instrument zur Differenzierung im Bewer-
bungsprozess, mit dem du punkten kannst. 

Der Schlüssel liegt in der individuellen Abstimmung auf 
die spezifische Position und das Unternehmen. Gehe am 
besten das Stelleninserat Schritt für Schritt durch und 
greife wichtige Keywords auf. Wenn das Unternehmen 
jemanden mit analytischen Fähigkeiten sucht, dann schreibe 
über deine Stärke in diesem Bereich! Ein individuell kon-
zipiertes Motivationsschreiben demonstriert nicht nur 
fachliche Eignung, sondern auch dein echtes Interesse 
an der Position. Das Ziel: Unterscheide dich bewusst von 
den Lebensläufen deiner Mitbewerber*innen und bringe 
deine Motivation auf den Punkt. 

„IMMER WIEDER SEHE ICH ENGLISCHSPRACHIGE 
INSERATE. SOLL FÜR DIESE STELLENANGEBOTE 
AUCH DAS CV AUF ENGLISCH VERFASST 
WERDEN?“

Julia Z.: Yes, please! Wenn das Inserat auf 
Englisch veröffentlicht ist und darin keine 
Informationen angegeben sind, in welcher 
Sprache die Bewerbungsunterlagen über-
mittelt werden sollen, empfehlen wir dir, 

dich an der Sprache des Inserats zu orientieren. Und noch 
ein Tipp: Im englischsprachigen Raum ist ein einseitiger 
Lebenslauf ohne Foto üblich. Im deutschsprachigen Raum 
gerne ein bis 2 Seiten und mit Foto. 

Zusammengestellt von: Tanja Schmid 
Fotos: ZBP
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AN UNS
Veronica 
Tax consultant

José
Audit Associate

karriere-at.forvismazars.com

Dein Weg, wie du ihn gehen willst!
Finde deine Richtung - bestimme dein Ziel.

Ein Umfeld, in dem du wachsen, dazugehören und einen spürbaren Impact erzielen kannst. 
Das findest du bei Forvis Mazars.

Grow.
Belong.

Impact.

EB2024-AdvertA4.indd   1EB2024-AdvertA4.indd   1 05.09.2025   12:16:2005.09.2025   12:16:20
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Wien, 8. Bezirk. Direkt an der Josefstädter Straße liegt das Kos-
metikstudio „Beauty Cleanique“. Der Schritt in das Studio ist, als 
würde man in eine andere Welt eintauchen. Der typische Stadtlärm 
verstummt. Es wird leise. Die zartrosa Wandfarbe, die perfekt 
abgestimmte Dekoration – eine Mischung aus mediterranen und 
modernen Akzenten – und die entspannende Hintergrundmusik 
sorgen für Ruhe und Gelassenheit. Inhaberin Maram Lejri kommt 
mit einem breiten Lächeln auf mich zu. Im Eingangsbereich, mit 
Blick auf das ganze Studio, starten wir unser Gespräch. 

Dem Herzen folgen oder an 
der Sicherheit festhalten?

EIN INTERVIEW MIT MARAM LEJRI, INHABERIN BEAUTY CLEANIQUE
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ANPACKEN UND 

DURCHTAUCHEN

Du hast an der WU studiert, hast dann eine Karriere 
im Consulting gestartet und bist jetzt Besitzerin eines 
Kosmetikstudios. Wie kam es dazu?
Meinen Eltern war es immer wichtig, dass ich studiere. Und 
da man mit einem Betriebswirtschafts-Studium bekanntlich 
nichts falsch machen kann und ich schon immer mit dem 
Gedanken gespielt hatte, mich irgendwann selbstständig 
zu machen, fiel die Wahl auf die WU. Nach meinem Ab-
schluss habe ich vorerst den „typischen“ Karriereweg ein-
geschlagen: zuerst im Consulting bei Deloitte und dann bei 
der Erste Bank. Aber tief in mir wusste ich schon damals: 
Da wartet noch mehr auf mich. Corona war letztendlich 
ein Wendepunkt: Unsere Stunden wurden reduziert und so 
fand ich Zeit für einen berufsbegleitenden Kosmetikkurs …

Das hört sich nach einer sehr intensiven Zeit an. Warum 
genau eine Kosmetikausbildung?
Ich habe mich immer schon für Kosmetik begeistert. Schon 
mit 16, 17 Jahren träumte ich davon, ein Kosmetikstudio 
zu eröffnen, in dem natürliche, pflanzliche Produkte im 
Mittelpunkt stehen – inspiriert von dem Wissen unserer 
Vorfahren, die sich schon damals die beste Haut mit der 
Kraft der Natur schenkten. Da hat mir der Lockdown ei-
gentlich in die Hände gespielt. Denn so konnte ich endlich 
beginnen, mir meinen Traum zu verwirklichen. 

War dir damals schon klar, dass du dich gleich mit 
deinem eigenen Studio selbstständig machen möchtest?
Nach meiner Meisterprüfung war der Wunsch nach dem 
eigenen Kosmetikstudio größer denn je. Ich wollte unbe-
dingt etwas aus meiner Ausbildung machen! Gleichzeitig 
lief es aber auch bei der Erste Bank richtig gut – ich war 
zu dem Zeitpunkt schon Debitorenmanagerin. Also war 
ich hin- und hergerissen. Auf der einen Seite musste ich 
Fixkosten decken und wollte die Sicherheit des Angestell-
tenverhältnisses nicht verlieren. Auf der anderen Seite 
wollte ich meinem Herz folgen und mir meinen Traum 
verwirklichen. Es brauchte viel Mut, aber letztlich habe ich 
begonnen, Studios zu besichtigen, wirklich viele. Anfangs 
wusste ich nicht, ob ich zu 100 % dahinterstehen muss oder 
ob auch 80 oder 90 % reichen, aber bei diesem Studio 
wusste ich: Okay, das ist meine Wohlfühloase – obwohl 
die Wände giftgrün waren und es keinen Strom gab (lacht).

S T E C K B R I E F  M A R A M

	› Seit März 2024 – Inhaberin und 
Geschäftsleitung, Beauty Cleanique

	› März 2023 bis August 2023 – 
Debitorenmanagerin, Intermarket Bank AG

	› Jänner 2022 – Meisterprüfung in Kosmetik, 
WKO Wien

	› Februar 2020 bis März 2023 –  
Erste Bank & Sparkasse AG

	› November 2018 bis August 2019 – Audit & 
Assurance Assistant, Deloitte Austria

	› Studium: WISO

„ICH WUSSTE NICHT: MUSS ICH 
ZU 100 % DAHINTERSTEHEN ODER 
REICHEN AUCH 80 ODER 90 %?“



50

EIN INTERVIEW MIT MARJAM LEJRI

Text: Tanja Schmid 
Fotos: Cochic Photography

Wie hat dich dein WU Studium auf die 
Selbstständigkeit vorbereitet?
Natürlich profitiere ich von dem betriebs-
wirtschaftlichen Know-how – meine Buch-
haltung mache ich heute zum Beispiel 
selbst. Aber am meisten haben mich die 
Disziplin und das Durchhaltevermögen 
geprägt. Im Studium gibt es Höhen und 
Tiefen – da heißt es: anpacken und durch-
tauchen. Genau so funktioniert es mit 
der Selbstständigkeit.

Welche Schwierigkeiten hattest du bei 
der Gründung des Studios?
Vielleicht die Zeit und das Geld (lacht)? 
Meine Arbeit macht mir aber so viel Spaß 
und ich liebe den Prozess und die Ent-
wicklung so sehr, dass ich nicht so viel 
über Schwierigkeiten nachdenke. Even-
tuell waren aber die Zweifel aus dem 
Umfeld fordernd. Mir wurde oft von der 
Selbstständigkeit abgeraten. Sätze wie 

„Bist du dir da ganz sicher?“ und „Tu das 
lieber nicht“ habe ich schon öfter gehört.

„TU DAS LIEBER 
NICHT!“, 
HABE ICH OFT 
GEHÖRT.

Jetzt hast du dein Studio seit eineinhalb Jahren. Welche 
Entwicklungen gibt es?
Wir wachsen – ich habe jetzt meine ersten Lehrlinge und 
eine Mitarbeiterin. Am Studio selbst verändere ich auch 
ständig etwas – vielleicht sieht es hier nächste Woche 
schon wieder ganz anders aus (lacht). Gleich geblieben 
ist jedenfalls, dass ich immer noch Vieles selbst mache 
und wenig abgebe. 

Wie definierst du Erfolg für dich?
Mein Lebensmotto ist: „Das Leben ist ein Witz.“ Man 
sollte das Leben – und sich selbst – nicht zu ernst nehmen, 
denn es ist wichtig, einen Mittelweg zu finden. Würde ich 
das nicht so machen, würde mir einiges im Weg stehen.

Welchen Tipp hast du für WU Studierende?
Bleibt am Ball und schließt das Studium ab. Es zahlt sich 
auf jeden Fall aus! Egal, ob ihr später im Finanzbereich, 
in der Unternehmensberatung oder als Selbstständige 
arbeiten wollt: Ihr werdet das Wissen und die Disziplin 
aus dem Studium anwenden können.

Danke für das Gespräch!

Auf eine Insel nehme ich mit: 
Kann man Essen mitnehmen (lacht)? 
Ich nehme Essen mit.

Mein Powersong ist: 
„Viva la Vida“ von Coldplay

Mein letztes Erfolgserlebnis war: 
Mein erster Lehrling

Zu Abend essen möchte ich mit: 
Vera Birkenbihl

Ich in 3 Worten: 
Lustig, organisiert, energetisch
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ZEIT, BEI DER PORSCHE HOLDING
DURCHZUSTARTEN!

porsche-holding.com/karriere

QR-Code scannen, Job auswählen, 
Bewerbung senden 

STUDIUM AUF DER ZIELGERADEN?

Alle offenen Stellen findest du unter:

got the drive?

Ob Praktikum, internationales 
Traineeprogramm oder Direkteinstieg: 
Bei einem der erfolgreichsten 
Automobilhandelsunternehmen 
Europas warten vielfältige 
Möglichkeiten auf dich. Entwickle dich 
persönlich weiter und gestalte mit uns 
die Zukunft der Mobilität! 

JO
BS

 F
IN

DE
N

Ready  
to drive your 
CAREER?
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Wow, hinter den ZBP Kulissen ist ganz schön viel 
los. Neben den Beratungen von Studierenden, der 
Organisation von Karriere-Events, dem laufenden 

Kontakt mit Arbeitgebern, der Betreuung der 
Jobbörse und vielem mehr ist es auch sonst 

superdynamisch im ZBP. Hier sind unsere großen 
und kleinen Highlights aus dem letzten Jahr. 

WIE 
TORTE!

Erfolge 
sind

Insights ins ZBP

Foto: Unsplash, Patrycja Jadach
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Und weil ENGAGE.EU den Austausch zum Ziel hat, treffen sich die verschie-
denen Arbeitsgruppen nicht nur remote, sondern auch live und in Farbe, wie 
zuletzt an der NHH im wunderschönen Bergen, Norwegen. 
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HAPPY    
PARTNERSCHAFT!
Gemeinsame Erfolge sind wie Torte – noch 
besser, wenn man sie teilt! Heuer haben wir 
mit einer „Jubiläumstorte“ gleich 2 Part-
nerunternehmen ein süßes Dankeschön für 
unsere langfristige Zusammenarbeit vor-
beigebracht. 

Danke für die Partnerschaft: 

 

Liebe Studierende: Career Calling, Lange Nacht 
der Unternehmen, Jobschaltungen, Praktikumstag, 
Online-Keynotes – es gibt viele Möglichkeiten, 
unsere Partnerunternehmen zu treffen. TPA, LBG 
und über hundert weitere Partnerunternehmen  
zeigen, dass sie beständig an WU Studierenden 
und Absolvent*innen als neue Mitarbeiter*innen 
interessiert sind. Also: Auf in den Job!

G
ra
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k

: 
E
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ag

e.
E

U
35 JAHRE

25 JAHRE

ENGAGE.EU
Wir sind international! ENGAGE.EU (European 
University Engaged in Societal Change) ist ein 
europäisches Netzwerk von 9 Universitäten, die 
in den Bereichen Lehre, Forschung und gesell-
schaftliches Engagement eng zusammenarbeiten, 
um sich den großen Herausforderungen unserer 
Zeit zu widmen. 

Und gerade im Karrierekontext ist ein Blick in Richtung 
Internationalität und über die Grenzen hinaus eine tolle 
Bereicherung. Durch ENGAGE.EU stehen wir in engem 
Austausch zu Career Center in anderen Ländern und können 
Kontakte zu Karriereberater*innen an anderen Universi-
täten herstellen, Informationen über Arbeitsmarkt und 
Bewerbungsmodalitäten austauschen und zu internationalen 
Online-Career-Workshops einladen. Liebe Studierende: 
Wenn dich Expedition Weeks oder Study Tours zu den 
Partner-Unis reizen, solltest du dir ENGAGE.EU rasch 
näher ansehen.

F
o

to
: 

Fr
ee

p
ik
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Text: Brigitte Kuchenbecker, Iris Watzinger, Ursula Axmann

WIR KAUFEN EIN START-UP!
Schon gewusst? Druckster ist seit dem Frühjahr 2025 Teil des 
WU ZBP Career Center. Wir freuen uns riesig, dass wir unser 
Service für Studierende und Arbeitgeber nun um eine weitere 
Komponente erweitern können: das Drucken von Skripten 
und Lernunterlagen – und zwar für Studierende gratis und 
österreichweit. 

Dafür haben wir auch unser Team vergrößert und sind mit Student Marke-
ting Ambassadors an Universitäten in ganz Österreich unterwegs. Unser 
Ziel: möglichst vielen Studierenden quer über alle Studienrichtungen eine 
ideale Lernatmosphäre zu ermöglichen. Und Arbeitgebern die Chance 
zu geben, ihre Infos, Banner etc. direkt in den Skripten an Studierende 
zu transportieren.

F
o

to
: 
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B
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Druckster Geschäftsführerinnen Ursula 
Axmann und Heike Schreiner mit den  
Gründern Stefan Salcher und Adrian Jandl. 

Das ist Druckster:

	› Gratis-Druck von Skripten
	› Druckstandorte in ganz Österreich
	› CO2-neutral
	› Schon 35.000 registrierte Studierende

Wir sind superhappy, Studierenden und Arbeitgebern mit 
Druckster einen neuen Touchpoint zu schaffen, und freuen 
uns auf viele Erfolgsstorys. 

www.druckster.at
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Let‘s create the future of retail. 

Tradition & Innovation, Fashion & Fakten, Retail Stores & Onlineshops – 
bei P&C bringen wir Dinge zusammen, die gegensätzlich erscheinen. 
Da ist es nur konsequent, dass wir auch Menschen vereinen, die so 

vielfältig sind wie die Styles, die wir verkaufen. Ob als Trainee, Praktikant 
oder Direkteinsteiger. Was uns verbindet: Eine Hands-on-Mentalität und 

Gestaltungswille. Erkennst Du Dich wieder? Dann entdecke unsere 
vielfältigen Einstiegsmöglichkeiten auf unserer Karriereseite.

karriere.peek-cloppenburg.at

Erfahre mehr über deinen
Karrierestart bei uns -
Besuche uns auf 
der Career Calling
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START-UP

Wir sind Helden.

ÜBER  
rotable bietet eine Software-Lösung, um Einsätze 
und Rotationen von Ärzt*innen erstmals automati-
siert planen und koordinieren zu können – sowohl 
klinikübergreifend als auch abteilungsintern. Auf 
der Plattform wird auch die Stellenverfügbarkeit 
in österreichischen Kliniken in Echtzeit angezeigt. 
Zuletzt wurde rotable um ein Bewerbungsmodul 
für das Klinisch-Praktische Jahr erweitert. 

GRÖSSTES HIGHLIGHT?
Zu unseren größten Highlights zählen die Abschlüsse mit 
großen renommierten Kunden, wie der Charité Berlin, 
und ganzen Krankenhaus-Gruppen, wie der Oberösterrei-
chischen Gesundheitsholding oder der Vinzenz Gruppe. 
Letztendlich sind wir aber besonders stolz auf unser Team, 
das sowohl auf technologischer Ebene als auch in puncto 
Business-Development an vorderster Front agiert.

MÜHSAMSTES LOWLIGHT?
Die Verzögerung unseres Produkt-Launches aufgrund kom-
plexer technologischer Herausforderungen bei unserem 
rotable-Algorithmus. Bei der Entwicklung hatte sich he-
rausgestellt, dass unser damaliges Datenmodell nicht 
auf internationaler Ebene problemlos skalieren konnte. 
Somit mussten wir die Entscheidung treffen, entweder 1 
Jahr später zu launchen oder das Problem in die Zukunft 
zu schieben. Wir haben uns für Ersteres entschieden und 
sind rückblickend sehr zufrieden.

ERFOLGSGEHEIMNIS?
Es gibt keinen Hack zum erfolgreichen Aufbau eines 
Unternehmens, keinen quick win. Es sind primär harte 
Arbeit, messerscharfer Fokus und radikale Priorisierung 
sowie Resilienz. Der Weg zum Erfolg besteht aus vielen 
kleinen, konsistenten Schritten und ist in der Regel mit 
vielen Hochs und Tiefs verbunden. Wichtig ist, die Hochs 
zu feiern und aus den Tiefs zu lernen, aber auch loszu-
lassen. Frage dich stetig: Wenn gestern eine Blaupause 
für heute wäre, bin ich dann in einer Woche meinem Ziel 
näher? Falls ja: keep going. Falls nein: adjust.

STECKBRIEF LISA
	› Alter: 35
	› Studium: BW & Health Care Management, WU 

Executive Academy

STECKBRIEF YANNICK
	› Alter: 35
	› Studium: VW

F
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to
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ZUKUNFTSVISION?
Wir sehen rotable als eine der führenden Workforce-Sche-
duling-Solutions der nächsten Generation im europäischen 
Gesundheitswesen. Aufgrund eines hohen Bedarfs an 
Digitalisierung wird der deutschsprachige Raum vorerst 
unser primärer Markt bleiben. Mit einem AI-first-Ansatz 
soll sich rotable signifikant von aktuell verbreiteten Le-
gacy-Systemen zur Einsatzplanung unterscheiden und 
die User*innen-Experience in den Vordergrund rücken.

ROTABLE

Zusammengestellt von: Karin Kwapień
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facultas an der WU
Fachbuchhandlung für Recht, 
Wirtschaft und Steuern

Welthandelsplatz 1
Gebäude D2, Top 1
1020 Wien

Deine 
Lieblings- 
buchhandlung 
fürs Studium:

Studien- und Praxisliteratur sowie Skripten 
Romane und Sachbücher • Kopierkarten 
drucken und kopieren • Bindeservice • facultas.club App



DIE LETZTE SEITE

Career-Q&A, Coaching & more
CV-Check? Tipps zur Vorbereitung auf ein 
Interview? Unsicher, wohin deine Karriere-
reise gehen soll? Wir nehmen uns Zeit für 
deine individuellen Themen. Vereinbare dir 
am besten gleich einen Termin auf zbp.at.  
Für WU Studierende kostenlos!

Druckster
Drucke deine Lernunterlagen einfach gratis – 100 
Seiten pro Monat, dein ganzes Studium lang. 
Mit Standorten an der WU, TU, Uni Wien und 
vielen mehr. Näheres auf druckster.at!

Coming up

CAREER CALLING
Komm auf DAS! Karriere-Event für Studierende und 
Absolvent*innen und triff Arbeitgeber aus den unter-
schiedlichsten Branchen live in der Messe Wien. Neben 
Hintergrundinfos zu Bewerbung und Co warten hunderte 
Jobchancen auf dich!

15. 10. 2025 / 14. 10. 2026

CAMPUS-
RECRUITING-DAY 
Bereit für den Jobeinstieg? Dann ist der Campus-Recruiting-
Day genau richtig für dich. Führe erste Job-Interviews 
direkt am Campus oder lerne Arbeitgeber im Action-Setting 
informell kennen. Alles, was du brauchst, ist dein CV! 

Dez 2025 / Feb, Mai, Sep, Dez 2026

PRAKTIKUMSTAG
Komm im LC-Forum mit Arbeitgebern ins Gespräch und 
hole dir die Infos, die du brauchst! Ob erster Studijob 
oder nächstes Praktikum – der Praktikumstag bietet dir 
den perfekten Kick-Start.

15. 01. 2026 / 16. 03. 2026

CAREER ACADEMY
Wir machen dich bewerbungsfit! Mit Gruppentrainings, 
Skill-Labs und individuellen Beratungen begleiten wir dich 
beim Optimieren deiner Unterlagen und Interview-Skills. 
Bei Networking-Events mit Arbeitgebern erhältst du zu-
sätzlich Insights aus der Praxis. 

WiSe 2025 / SoSe 2026

LANGE NACHT DER 
UNTERNEHMEN 	
Per Shuttle zum ersten Job! Fahre mit dem Bus direkt in 
die Büros der Unternehmen und erhalte einen exklusiven 
Blick hinter die Kulissen. Der Event-Kick-off findet im 
Festsaal des Wiener Rathauses statt, das After-Event-
Clubbing im Volksgarten. 

16. 04. 2026

Zusammengestellt von: Karin Kwapień


